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Wie in der Oberamtsbeschreibung von 1850 dargestellt, bebieb die die
staatlichen wälder verwalt.ende und bewirtschaftende Königtiche HoIzver-
waltung Stuttgart in Waiblingen ei.nen "FiLialholzgarten", der durch
Flößerei auf der Wieslauf und Rems aus dem Schur- und Welzheimer Wald

beliefert wurde (bis 1865; eingestellt nach dem Bau der Remstalbahn).
Dieser Filialholzgarten übernahm zum Teil die Versorgunq des Oberarntes

mit Holzerzeugnissen, da die aus den Wäldern der Gemeinden und Forst-
bezirke zur Deckung des örtl-ichen Bedarfs nicht ausrelchten.
Den Belastungen der !.Iälder infolge gestiegenen Bedarfs, u. a. von Ge-

werbebetriel-ren (2. B. Ziegeleien, Glasl-rütten) oder der Weidenutzung ver-
suchte man sei-t Mitte IB. Jahrhunderts durch eine geregelte Holznutzung
entgegenzu wirken, was clie Erträge wachsen ließ und den Handel ermög-
I ichte.
Das kleine eingeschossige Fachwerkgebäude am WaIdmühteweg \,nar TeiI des

Waiblinger Filialholzgartens, der wahrscheinlich aus einem eingefrie-
deten Lagerplatz und einem Verwaltungshäuschen bestand. Im Ursprung nur
zwei Fenster breit und dem Fachwerkgefüge gemäß im 18. Jahrhundert er-
richtet, wurde es im 19. Jahrhundert um ein Gebinde verlängert. Sein
Dokumentationswert und seine Bedeutung für die Geschichte der Forst-
wirtschaft belegen ein öffentliches fnteresse an seine, Erhaltung aus

wlssenschaftl ichen und heimatgeschichtlichen Gründen.


